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Sitzung Gemeinderat   28.04.2020  öffentlich Beschlussfassung  

           

 

     

Amt/Sachgeb.: Tiefbau Vorlagen Nr.: 2020/0019   TOP  
Verfasser: Herr Born      

Datum: 
07.04.2020 

AZ: 
022.31; 022.32  

BB 660/161 
    

     

HH-Auswirkung 
 ja  nein 

überplanmäßig 
 ja  nein 

außerplanmäßig 
 ja   nein 

NachtragsHH notwendig 
 ja   nein 

 

Sanierung Amselweg 
- Freigabe Ausschreibung                

 

B E S C H L U S S V O R S C H L A G : 
 
 
 
Die Ausschreibung der Bauarbeiten (Vollausbau Straße, Erneuerung Wasserleitung, 
Kanalhausanschlüsse und Straßenbeleuchtung) gem. Anlagen (farbige Bereiche) 
wird freigegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Johannes Züfle 
Bürgermeister 

Anlage(n):  
1. Erläuterungsbericht vom 20.03.2020 
2. Lageplan, Teil 1 und 2 
3. Regelquerschnitt 
4. Kostenberechnung vom 02.04.2020 
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A Vorgang 
 
GR 10.12.2019, Sivo 2019/0118 
 
 
B Sach- und Rechtslage 
 
Die Netze BW wird 2020 die Stromleitungen in die Erde verlegen und neue Hausan-
schlüsse herstellen. Ebenso wird im Amselweg erstmals eine Gasleitung durch die 
Netze BW verlegt. 
Dies nimmt die Stadt zum Anlass, die stark schadensanfälligen Wasserleitungen 
ebenfalls zu sanieren. Damit entstünde im Asphaltbelag ein „Flickenteppich“ mit un-
zähligen potentiellen Schadstellen für die Zukunft – insbesondere durch die unter-
schiedlichen Verdichtungsgrade des Untergrunds. 
Dementsprechend wurde der Amselweg im Modernisierungskonzept 2019ff höher 
priorisiert und vorgezogen. 
Aus vorgenannten Gründen wird ein Vollausbau (laut Baugrundgutachten ist kein 
qualifizierter Unterbau vorhanden) von der Verwaltung vorgeschlagen. Ein Nebenef-
fekt ist die Möglichkeit, im Amselweg eine Leerrohrinfrastruktur für Glasfaser-
Breitbandversorgung, in Zusammenarbeit mit der Telekom (vgl. Obere Mühlstraße 
und Egelsbergstraße), einzulegen. Zusätzlich sollen die Kanalhausanschlüsse vom 
Hauptkanal bis zur Grundstücksgrenze erneuert werden. 
 
Kanalhausanschlüsse 
Im Bereich Eigenbetrieb Abwasser werden im Zuge der Eigenkontrollverordnung ab-
schnittsweise die schadhaften Abwasserhauptleitungen vorwiegend mittels Inliner- 
und Kurzliner- Verfahren (Grabenlose Kanalsanierung) im gesamten Stadtgebiet er-
neuert. Die Sanierung der Hauptleitung erfolgte bereits im Amselweg. Im Vorfeld zur 
Planung wurden zum ersten Mal die Grundstücks- und Straßenentwässerungsleitun-
gen bis zur Grundstücksgrenze mit der Kamera befahren. Hierbei wurde festgestellt, 
dass diese überwiegend mittels Betonrohren mit Spitzmuffen hergestellt wurden. 
Diese verfügen über keine Dichtungen. Gleiches gilt für Steinzeugrohre. Es kann da-
her davon ausgegangen werden, dass Schmutzwasser in nicht unerheblichem Um-
fang in den Untergrund austritt. Derzeit ist eine Sanierung solcher Leitungen noch 
nicht gesetzlich vorgeschrieben; in Fachkreisen gibt es hierzu jedoch schon seit vie-
len Jahren entsprechende Diskussionen. Es wird daher empfohlen, diese im öffentli-
chen Raum bis zur Grundstücksgrenze durch neue Rohrleitungen zu ersetzen. Dem-
entsprechend wurden die Kosten hierfür in die Kostenberechnung mit aufgenommen. 
 
Kostenentwicklung 
Im Jahr 2019 wurde durch das Stadtbauamt ein umfangreiches Modernisierungskon-
zept erstellt. Hierbei flossen neben der Straßenbewertung von Vialytics auch die Zu-
stände der Wasserleitung und der Kanalleitung sowie sonstige Besonderheiten in die 
Auflistung mit ein. Zusätzlich wurden für die geplanten Maßnahmen von 2020 bis 
2029 eine grobe Kostenschätzung für den Straßenbau, die Wasserleitung, der Stra-
ßenbeleuchtung und der Breitbandverlegung erstellt. 
Hierbei wurden die Gesamtkosten der letzten 16 größeren Tiefbaumaßnahmen (von 
den Jahren 2010 bis 2019) zusammengestellt. Diese Kosten wurden durch die jewei-
ligen Sanierungsflächen bzw. Sanierungslängen des entsprechenden Projekts ge-
teilt. Somit entstand ein durchschnittlicher Wert für alle vier Gewerke (Straßenbau, 
Wasserleitung, Straßenbeleuchtung und Breitbandverlegung).  
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Danach wurden auf diesen Mittelwert die zusätzlichen Honorarkosten von 20 % und 
eine jährliche Preiserhöhung von 3 % miteingerechnet. Dieser Endwert wurde dann 
mit der entsprechenden Sanierungsfläche bzw. Sanierungslänge der geplanten 
Maßnahmen multipliziert. Somit entstand für jede geplante Maßnahme eine sehr 
grobe Kostenschätzung. 
 
Anfang März 2020 erstellte das Planungsbüro SI Beratende Ingenieure eine detail-
lierte Kostenberechnung. Hierbei wurden zu jeder Einzelposition die Kosten von ak-
tuellen Maßnahmen und Mittelpreise aus dem Jahr 2019 berücksichtigt.  
 
Bezüglich der teilweise hohen Kostendifferenz zwischen der groben Kostenschät-
zung des Stadtbauamtes und der detaillierten Kostenberechnung des Planungsbüros 
gibt es verschiedene Gründe: 
Als die Kostenschätzung im Jahr 2019 erstellt wurde, lag noch kein Baugrundgutach-
ten für den Amselweg vor. Dieses wurde im November 2019 erstellt. In diesem Gut-
achten wird eine Untergrundverbesserung des Straßenunterbaus sowie eine Pla-
numsentwässerung gefordert. Diese Positionen wurden bei der Kostenschätzung 
nicht bzw. nur eingeschränkt berücksichtigt. Diese Positionen umfassen bereits Brut-
tokosten von rund 124.000 €. 
Außerdem wurde die Position Kabelsicherung im Bereich Straßenbeleuchtung hin-
zugefügt. Hierbei handelt es sich um das Sichern der Bestandskabel bezüglich der 
Untergrundverbesserung, soweit diese tatsächlich erforderlich werden. 
 
Aufgrund der Oberflächenbeteiligung des Straßenoberbaus durch die Netze BW 
können rund 30.000 € eingespart werden. Dies konnte seitens der Netze BW nur zu-
gesagt werden, da die städtische Maßnahme als Folge der Ankündigung der Netze 
BW deutlich vorgezogen wurde. 
 
Leider müssen die Kosten im Modernisierungskonzept nochmals deutlich nach oben 
korrigiert werden; nur so können die relativ hohen Preissteigerungen möglichst reali-
tätsnah abgebildet werden. 
 
Terminplanung 

- Vergabe durch den Gemeinderat am 23. Juni 2020 (sofern Freigabe im April 
erfolgen kann) 

- Ausführungszeitraum in fünf zusammenhängenden Monaten  
- Bauende spätestens Ende April 2021 (abhängig von der Gesamtsituation) 

 
C Finanzielle Auswirkungen 
 
Aufgrund der teilweise hohen Kostendifferenz zwischen der groben Kostenschätzung 
(Haushaltsplan 2020) und der detaillierten Kostenberechnung (im Bereich Straßen-
bau, Straßenbeleuchtung und Breitbandverlegung) gibt es folgende Deckungsvor-
schläge zur Finanzierung der Maßnahme. 
 
Kern-Haushalt: Straßenbau, Straßenbeleuchtung und Breitbandverlegung: 
HH St. I 54100103 / 7872007 
(Straßenbau)     HH Plan:    370.000 € 
      Kostenberechnung:  581.500 € 
      Kostendifferenz:  211.500 € 
 
HH St. I 54100206 / 7872007 
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(Straßenbeleuchtung)   HH Plan:    27.000 € 
      Kostenberechnung:  70.100 € 
      Kostendifferenz:  43.100 € 
 
HH St. I 53600005 / 7872007 
(Breitbandverlegung)   HH Plan:    24.000 € 
      Kostenberechnung:  38.100 € 
      Kostendifferenz:  14.100 € 
 
Kostendifferenz Gesamt:       268.700 € 
 
Deckungsvorschlag: 
HH St. I 54100103 / 7872005 Straßenbau  
HH St. I 53600005 / 7872005 Breitbandverlegung 
Reutenberg      HH Plan Gesamt:   414.000 € 
 
Die für 2020 ebenfalls geplante Baumaßnahme Reutenberg ist in zwei Bereiche un-
terteilt (Verlegung Wasserleitung Wolfscherre Richtung Gründener Tal & Fallleitung 
Richtung Weilerweg). Hierbei wird 2020 lediglich die Maßnahme Verlegung Wasser-
leitung Wolfscherre durchgeführt, die andere Maßnahme wird verschoben. Somit 
stehen genügend HH Mittel zur Verfügung. 
 
Mit diesen HH Mitteln kann die Kostendifferenz beglichen werden.  
 
Wasserversorgung 
HH St. I 53300003 / 7872007 
(Wasserversorgung)   HH Plan:    211.000 € 
      Kostenberechnung:  196.144 € 
 
Die Kosten der Position 4 der Kostenberechnung „Wasserversorgung auf Privat-
grund“, sind im HH Plan nicht berücksichtigt. Laut der Wasserversorgungssatzung 
vom 08.12.2015 sind diese Kosten vom Grundstückseigentümer zu tragen. 
 
Abwasserentsorgung 
(Abwasserentsorgung)   Kostenberechnung:  121.100 € 
  
Aufgrund der erstmaligen Untersuchung der Grundstücks- und Straßenentwässe-
rungsleitungen bis zur Grundstücksgrenze, sind die Kosten für eine Sanierung im HH 
Plan bisher nicht berücksichtigt.  
 
Deckungsvorschlag: 
HH St. 5380010000 / 4212000 
      HH Plan Gesamt:  210.000 € 
 
Die 2020 eingeplanten HH Mittel für die Unterhaltung des Kanalnetzes, kann die ent-
stehenden Kosten für den Amselweg decken. 
Für die Kanalsanierung gem. EKVO stehen für Reparaturen damit deutlich weniger 
HH-Mittel zur Verfügung. 
 
 


